tafaner Jeitung. 


Dinſtag den 21. April | | 1863. 


STE ——ůů——ð——— —— — — . —ů— 
Inſertiensgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., * 
hre d 11. für jede weitere Ginrückung 3; Mr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 

Sühne“ übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Ae e 1 — 0 e täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis: fur Nedaction — ung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr. VII 
i 1 Abminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 


— — — — — — 


ur 
ſchenden Ideen zu ſein ſcheint: Ein ſo freundſchaftli 


eruht. 1 5 
Se. k. k. Apel Maieti it Mech; Corr. der „K. 3.“ gibt ferner zu bedenken, daß es gen gezogenen Argument, hat England, glauben wir, 
Ichließang vom 9. W bali Sie, 17 a ie \ en g 


2 


Rate n 

c. k. k. Apoſtoliſche 25 haben mit Aller ödhfter En 
ä lrathe im Stagts⸗ 

hernh, aus A 


Zufriedenheit 8 vieljahrigen verdienſtpolle ie Allerhöchſte 


i jeſtä J eruht, 7 > 4 5 9 fi 1 3 
pn 1 W mit alda Ent- ſteren Hintergrund haben, iſt vorderhand nicht zu er⸗ zu holen. Die dei Mächte ſcheinen ſich auf ein nachſder Polen, welche von der ir ir Fre war, 


Ausſpruch Napolens III. klingt den Diplomaten noch trägen von 1815 ihr Argument * Da 
\ Petersburger Cabi⸗ 
en ſich ein Wahlmanöver birgt, ob fie nur dahin net auf die eng iſche Note gegebene Antwort ihnen be⸗ 


‚ ich g etionsrathe . ; ; i ſe er Anſicht ſouveraines Ar ut geſtü | Gejandtichaft io 
erium, Feicdeic) Kiter d. Hentl an im Staat Wir nehmen einstweilen, da eine Dyagnoſe unſerer Anſich gument geftügt zu ha⸗ von der ruſſiſchen Geſandtſchafk ernſtliche Reclamatie 
0 ven e f die Alec ee Berfepu 95 Act von den Symptomen. ben: das iſt der Nottwendigteit, durch wirkſame nen an den portugiſiſchen Miniſter des Aeußern gerichtet 
ru; dem ale en Klo ben wie Dieunleit bringt Nachrichten allarmi- Maßnahmen die undulberlich wieder auftauchende worden find. 


und Nang eines Sectionsrathes im miſterlalſekretär mit Titel render Natur, die fie von einem in Wien lebenden Gefahr zu beſchwören, welche bei der Agitation Po⸗ 


u zu l. rel “ * . 
Mi haben, 0 ausgeht ßen glaubt, daß der polniſche Aufſtand zum Kriegeſwie Oeſterreich, 
Charakter eiues Miniſterialratdes, Dr ectionsrathe mit Titel 


e. k. k. Apoſtoli 
ſchließung vom 3, Wwe d. J. dem M 


Se. k. k. Apo oliſche Majeſtät habe 8 2802 1 4 
u mit Allethächſter Ent, den fleißig erörtert. „Dies Alles,“ | würde, P. i 
lei em Bauinſpector 4 — auf 2 5 am Ende, d. h. auf Krieg Preußens undſſie ſich jeder Andeutung enthalten haben, und wirfdäniſche Angelegenheit in den letzten 

Jae e Verſezung in ben Pragaiifuflande gegen das übrige Europa. Wir glaubenſkönnen dieſe Zurückhaltung nur billigen... In 
kennung ſeiner vieljährigen eifrigen und erſprießli in t 

ä ; ſprießl E 4 772 7 2 1 0 f 
age ja rich Bas gene Save, mit Dr Ran bleiben Sie verſichert, Preußen und Rußland werden|jeder Tag feine Arbeit. Wenn, wie wir dazu die Schritten, zu welchen Oeſterreich und Preußen von 

Se. k. k. iſe RR N 
ce — che Mazeſtat haben mit Allerhöchſter 


Das k. k. Landesgericht in Straſſachen zu Venedig als Preß⸗ Situation hingewieſen. Der Miniſter Drouyn de Lhuys trennung Polens noch das Zurückgehen auf die Ber- Wie Briefe aus Kopenhagen beſagen, will man 
. 5 eyorefifgen Diajefät ver- hat, wie es heißt, den Grafen v. d. 2 auf dielträge löst die Frage, ſondern verſchlimmert das Uebel dort willen, daß in einer am letzten Dinſtag unter 
eg A der Inhalt der . — Peg rigen Folgen aufmerkſam gemacht, er 
die nebenangeführten Verbrechen oder Vergehen begrü id hat 1 > 5 ‘ 4 l * 
zugleich nach dem F. 30 des Preßgeſetzes Ya e 1802 denen Rußlands nicht ſcheidet. Ferner wird daran und Rußland gehören zuſammen; ihre Exiſtenz iſt Prinzen Wilhelm zum König von Griechenland be⸗ 
8 — * weitern Verbreitung ausgesprochen. erinnert, daß wenn Frankreich Preußen durch eine gemeinſchaftlich, ja, identiſch. Was ſie auseinander ge⸗ rathen wurde, der Vater des jungen Prinzen, Prinz 
Avvocato — — nn Papi, del Landung an der preußiſchen Küfte angreift, welcheſriſſen hat, das ' N 
pografo editore, 1860. — r 2 efeibigung zugleich zu einer allgemeinen Erhebung Polens das Unterdrückung, der Abſolutismus. Um die von Gottinahme der Krone erklärt habe, während die übri⸗ 
8. wp Yaca en Kirche §. 303 St. G. (Erkenntuiß vom — * ſein würde, der deutſche Bund zur Hilfelei- beſtimmte Einigung herzuſtellen, it nur Eines de gen Mitglieder des geheimen Staatsrathes ſich für 

2. Guida alla e f g 
Luigi Fiorenlin, — del bebe italiano del’ BR ßen on Polen nicht zum Bunde gehören. heit einführen, in Polen wie in ai — — War⸗prinzlichen = es a ak babe. 

Wegen Verbrechens der Stor eee er S ſeherei gegenü welche bezüglichſſchau wie in Petersburg. Das iſt ein Syſtem, das ährend Lord Lennox im britiſchen Unterhauſe 
Vergehens der Beleidigung — der öffentfichen Ruhe 8. 65 und er polnif e Veh a ber, ch züglich 9 8 yſtem, b ch hauf 

dril 105 3. 3759.) auch i i g wäh 
Uu onsiderazioni di un und mehr die Oberhand . — und 17 ſchon inſwie es Ra daſteht. Warum fol Rußland alſo nicht Dänemark zum griechiſchen König keine Antwort er⸗ 


ria 
trice. 1803. — Wegen Verbrechens der Störung bogratioo edi, diplomatiſchen Kreiſen an un: eine Geſammtverfaſſung und einen Ge⸗ langen konnte, behauptet der Morning Herald in 
Aube a 00 65 und 122 Sf nn pendance 55 redlich bemüht, beruhigend und be- ſammtreichstag als Mittelpunct der einzelnen polni⸗ ſeiner neueſten Nummer, daß Carl Nuſſal ohne Wiſ⸗ 
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hg x . Dänemark zum König zu wählen. Die Griechen 
5 ? K e mit dem Amneftieerla und den vom Kaiſer Alexan. Aus Rom geht dem „Botschafter die poſitive ſeien abermals in den April geſchickt und Dänemarks 
a — 25 Pellico e le ue puis Tue Gualtierl. bart der den Polen gemachten Versprechungen ſich nicht Mittheilung zu, daß in den dortigen maßgebenden König, Regierung und Volk mit der beleidigendſten 
drama in tre atti di Tul ergehens der Aufwt zufrieden gibt. Da aber eine Antwort des ruſſiſchen Kreiſen von Schreiben des Papſtes an den Kai⸗Eigenmächtigkeit behandelt worden. Dieſe leichtſin⸗ 

gelung 8. 300 St G. (Erkenntniß vom 8. April 1863, J. 3600) Cabinets auf die Depeſchen der drei Mächte nochſſer der Franzoſen und an den, Kate! daß Oeſterreich nige Anmaßung gehe zu weit; das Parlament müſſe 
6 iReichstadt. Dramma in sei atti di 1807. nicht vorliegen könne, jo dürfe auch von einem Bruchſdurchaus nichts befannt iſt und daß man über⸗ darüber volle Aufklärung heiſchen und die Tactloſig⸗ 
„presso Francesco Sanvito 1961. — noch nich des Papſtes aus verjepies|feit tadeln, ſonſt gehe Englands guter Name allmä⸗ 


gen Verbrechens 0 itglieder des kaiſerl j g f inlich ee 

8, em See de agen Mee 8 6e u oe cer ummapefgeintich fei. So schreibt man denen Gründen für ganz unwaherſchg in ich hält (a zu Grunde. So das confervafive Drgan, deſſen 
St. G. (Erkenntuiß vom 8. Ayr 3807) die SET 9 5 
ee ee Be nnd atti ee Verlangen Diplomaten ſich der Befürchtung ernſter Berliner Montagsblatt, werken I lebhafte Anſtren⸗ ändern wird. 
& Aotoni e Sootti. 1860. Deen eggs ber ferien gen die Be nicht entſchlagen können; dagegen heeigungen gemacht, um ein möglt 


bſetzung der Einrichtung der Ghe 11 igenthumesfnicht die ; ; 2 i ; kreis ; di : 
den der Gucheißung ven ungeschlagen Wer anden Bann rung des eiern aſte Beſorgniß wegen einer Stö- richtete Perſonen aus diplomatiſchen Kreiſen verſichern, beſchloſſene Sache ſei, die Armee aus Mexico z 


den 8. 205 St. G. (rkeuntuiß vom 8, Apr 3800). N opäiſchen Friedens. daß man in Wien dieſen Bemühungen dieſelbe an- zuziehen, ſobald die Hauptſtadt eingenommen un 
Bente (Fortſetzung r nch. We „Pays“ ſind die Depeſ chen derſſcheinende Ruhe Be Gleichgültigkeit entgegenſetze, eine neue Regierung eingeſetzt nn Dem Ge⸗ 
ig, am 8. April 1863, A. cha e am 17. d. Vormittag dem Fürſtenſwelche man bei den kurz zuvor ver reiteten Angaben neral Forey ſeien die hierauf bezüglichen Juſtruc 
Gortſcha off zugeſtellt worden. einer preußiſchen feindſeligen Stimmung zur Schauſnen bereits zugeſchickt worden. Eine Brigade Anti 

d Zischen Not e zufolge wäre die Uebergabe der getragen hatte; es wird ferner verſichert, daß derſden egyptiſchen Negern und den Turkoc Mies bis 

Nicht f Fhei franzöſiſc E lands den Polen erſt am 18. April tranzöfiiche Einfluß in Wien in zunehmender Weiſe dem Commando des General Bazaine un Regierun 
amtlicher Theil. erfolgt, 11 1 . Oeſterreichs jollten exit am Terrain gewinne (2) und ein weſentliches Motiv zuſauf Weiteres bleiben. Die fran ünftigen Res 

rakan, 21. April Montag oder Dienſtag, den 20. oder 21. d. M. der jetzigen Haltung des österteichiſchen Cabinets bilde. werde ſich in dem Vertrage mit den ernten 

21. April. übergeben werden. Dies ſoll in Berlin nicht unbekannt ſein und keines⸗ gierung eine 25jährige che von Veracruz 


dag naher de — — Mittheitüng der France) nebel der Inhalt der diplomatiſchen Schriftſtücke wegs mit gleichgültiger Miene betrachtet werden. der Sonora und die Douanenr? 

Aufnahme fremder en 1 gland hätt nn wir richti : find. Anal Fürſt vom 3. April, wird als ver⸗ 
u e in S den „England hätte, we chtig unterrichtet ſind, Analyſe der Antwort des Fürſten Gortſchako Aus Trapezunt, 1 Mache 

0 gewinnt dadurch an e ri r Eh auf die den polen durch die Verträge ia ir auf eine ſpaniſche Note zu Gunſten —.— 10 bürgt gem 3 ſich zwar Br Nachricht von der 
nem Pariſer Schreiben der „Köln. Ztg.“ entnehmen, gewährten Bürgſchaften berufen und deren Verwirkli⸗ France“ macht beſonders auf den nachſtehenden Satz Einnahme Herats durch die Afghanen noch nicht 
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beftätigt, wohl aber, daß die Stadt cernirt und amfk. preußiſche Regierung gerichtet hat. Die herzogliche Re- nicht fein; Madame Ratazzi ift ganz dazu geſchaffen, 
meiſten durch Hunger bedroht iſt. gierung hat ſich unter dem 11. September v. J. dahin Eiferſüchtige zu curiren. 
Aus Kalkutta, 9. März, ſchreibt der „Times“⸗ ausgeſprochen: „fie ſei vollkommen geneigt, ſich dem preuſ⸗ Italien. 

Correſpondent: Die Leute in Indien haben aufgehört, ſiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage anzuschließen, wenn ſämt In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer 
ſich für den langwierigen Kampf, der um die Mauern liche Zollvereinsregierungen ihren Beitritt zu dem Vertrage vom 18. April beantragte Levito einen Geſetzent⸗ 
von Herat geführt wird, zu intereſſiren, und die Ge⸗ erklären würden. Die in der Sache noch obwaltenden wurf, welcher das Miniſterium ermächtigte, die Ge⸗ 
ſchichte des Kampfes läßt ſich kurz zuſammenfaſſen. Schwierigkeiten würden nach Anſicht der herzoglichen Re- ſſetze über mehrere öffentliche Dienſte zu weröffent⸗ 
Doſt Mohamed ſendet von Zeit zu Zeit kleine Expe⸗ gierung vermieden worden fein, wenn vor Abſchluß desſlichen, welche im Miniſterrathe unter Mitwirkung ei⸗ 
ditionen aus, die den Hurara⸗Stämmen Vorräthe Vertrags der Inhalt deſſelben einer Zolleonferenz zur Be-Iner aus Deputirten und Senatoren beſtehenden Com— 


aus Sächſiſcheu Fabriken gezogen iſt. Wegen der 
Schwierigkeiten des Transports wird der Gentner 
Pulver von den Agenten des National-Comité's 
mit 10 — 15 Thlr. über den gewöhnlich en Preis 
bezahlt. Bei der Beſchlagnahme mehrerer Wagen 
wurde von dieſelben begleitenden Zuzüglern auf die 
Militär⸗Patrouille geſchoſſen und dieſe Schüſſe von 
letzterer erwidert, doch hört man weder von Tödtun⸗ 


bringen und, wo moglich, Revenüen ſammeln ſollen; rathung vorgelegt worden wäre, und die herzogliche Re- miſſion adoptirt wurden. Er ſtützt feinen Antrag auf 
die von Herat machen gelegentlich Ausfälle und wer- gierung ſei noch fortwährend der Ueberzeugung, daß ohne die Nothwendigkeit, für die dringenden Bedürfniſſe 
den zurückgeſchlagen; eine perſiſche Streitmacht mar⸗ eine ſolche nachträgliche gemeinſame Berathung eine allſei⸗ der Adminiſtration vorzuſorgen, ſowie auf die Lang⸗ 
ſchirt dann ab, beobachtet die Kämpfenden, wagt aber ſtige Uebereinſtimmung kaum zu erzielen ſein dürfte. Inſſamkeit des conſtitutionellen Geſchäftsganges. Nach 
keine andere als diplomatiſche Einmiſchung. Nach einer ſolchen Conferenz würde alsdann auch die nothwen⸗ſeiner kurzen Debatte, bei welcher Boggio das Un⸗ 
den letzten Nachrichten zeigen die Hurara-Bergvölker dige Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu Oe⸗ verfaſſungsmäßige des Antrages berührt, bejaht die 
feine Luſt mehr, dem Emir beizuſtehen; es dauert zuſſterreich im Anſchluß an die Stipu lationen des beſtehenden Kammer die Vorfrage der Antragszuläſſigkeit. Es 


lange, bis er Herat nimmt.“ Vertrags vom 19. Februar 1853 zum Austrag gebracht folgt hierauf die Debatte über das Juſtizbudget. 
werden können.“ Wenn die herzogliche Regierung in die-[Rieciardo beklagt ſich über die ſchlechte Handha⸗ 


Se e ſer Erklärung ihren Beitritt zu dem Handelsvertrag von bung der Juſtiz in den ſüdlichen Provinzen und über 

. 5 ee Zollvereinsſtaaten abhängig gemacht 505 e Executionen gegen die Briganti. 

hat, ſo hat fie damit eine Vorausſetzung ausgeſprochen, an Miceli fügt einige Bemerkungen in demſelben Sinne 

Oeſterreichiſche Monarchie. welcher der Vertrag ſelbſt geknüpft iſt Br ohne welche 1 5 In Folge dieſer eee wobei 

Wien, 19. April. Ihre Majeſtäten der Kaiſerſderſelbe ſeiner weſentlichen Grundlage entbehrt. Eine ſolche Niniſter Piſanelli gegen die Behauptungen dieſer 

und die Kaiſerin haben dem Waiſenhauſe zur Erin⸗ vorläufige Zuſtimmung war der Lage der Verhältniſſe ent- Deputirten proteſtirt, wird die Debatte bis zu dem 

nerung an den Beſuch am 24. Februar ihre Portraits ſprechend, und es glaubt die herzogliche Regierung ſich die Augenblicke vertagt, wo die Kammer den Bericht der 
gewidmet. \ Vorlage des Vertrages bei dem Landtage bis zu dem Brigantaggio⸗-Commiſſion vernehmen wird. 

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute Früh von Zeitpunkt vorbehalten zu müſſen, in welchem die Aussicht. Aus Toscana, wo der Enthusiasmus für Die 


15 


Schönbrunn nach Wien gekommen und hat durch auf Verwirklichung der erwähnten Vorausſetzungen näher tor Emanuel jetzt nach den Regierungsblättern jo 


gen noch gefährlichen Verwundungen. Die Schüſſe 
5 — meiſt aus größerer Entfernung und die 
uzügler leiſteten keinen ernſten Widerſtand. (Die 
Nachricht der „Schleſiſchen Zeitung“, daß die Stadt 
Pleſchen abgeſperrt und ein Heraustreten aus derſel⸗ 
ben von der Genehmigung der Polizei- und Militär⸗ 
Behörde abhängig gemacht ſei, wird bis jetzt von 
keiner anderen Seite beſtätigt. D. Ned.) Bei dem 
Gränzdorf Wieczyn kam es zwiſchen einem Zuzügler⸗ 
Trupp und einer preußiſchen Patrouille zu einem 
kleinen Scharmützel, das ebenfalls keine ernſteren 
Folgen hatte. Die Zuzügler ergriffen bald die Flucht 
und es gelang der Patrouille nur einige derſelben 
gefangen zu nehmen. Die Geſammtzahl der eingefan⸗ 
genen Zuzügler beträgt gegen 10. Es ſind faſt aus⸗ 
ſchließlich herrſchaftliche Dienſtleute, Handwerksgeſellen 
und Lehrlinge, Bauern befinden ſich nicht darunter. 
Aus Zerkow in der Provinz Poſen ſchreibt man 
der P. 3. : Vorgeſtern kam hier eine deutſche Fa⸗ 
milie aus dem polniſchen Orte Neudorf, unweit 


mehrere Stunden Audienzen ertheilt, auch mehrere gerückt jein wird. Die in dieſer Beziehung obwaltenden allgemein iſt, bringt der Telegraph heute eine Nach⸗Robakow im Wa an und erzählte daß ſie 


Deputationen empfangen. Hinderniſſe dürfen im Allgemeinen als bekannt vorausge- richt, die ſehr lebhaft an neapolitaniſche Zuſtändeſnur mit Mühe der 


uth der Inſurgenten entronnen 


Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand feierte ge⸗ ſetzt werden. Von mehreren Vereinsregierungen iſt eineſerinnert. Eine Abtheilung Militärpflichtiger machte ſei. Dieſe hätten die aus 17 Wirthen beſtehende 


ſtern ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. 
Kik. 


Ablehnung des Vertrags in jeiner gegenwärtigen Geſtalt vom Kirchenſtaate aus einen Einfall in das toscani⸗ Deutſche Gemeinde Neudorf aufgefordert, ſich ihnen 


Hoheit Erzherzogin Sophie wird erfolgt, und es iſt eine Modification der hieraus vorge- ſche Gebiet, wurde aber von den Truppen zerſtreut.anzuſchließen und wiederholt ihre Werber geſchickt. 
nächſte Woche von Dresden nach Prag und ſodann gangenen Geſtaltung der Sachlage bis jetzt nicht eingetre-| Nähere Nachrichten über dieſen Vorgang fehlen noch. iner der Wirthe habe die Letzteren aber an die 
mit Sr. k. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl nachsten. Auf dem Wunſche der herzoglichen Regierung nach“ Neapolitaniſchen Blättern zufolge wird der kaum Ruſſen verrathen und ſie ſeien den Koſaken in die 


Wien zurückkehren. 


einer baldigen und befriedigenden Ausgleichung dieſer Dif“ von einem Ausfluge in die Provinz nach der Haupt- Hände gefallen und erſtochen worden. Gleich darauf 


b i beruht die in der diesjeitigen . Grflä — a nächſtens ſeien die Juſur ; 
Se. k. k. Hoheit Erzherzog Ferdinand Marfferenzen beruht die in der diesseitigen Erklärung vom 11. ſtadt zurückgekehrte General Lamarmora näch en die Inſurgenten angekommen und hätten 7 
hat ſich von ſeiner — noch nicht vollſtändig September v. I. ausgeſprochene Anſicht über die Behand- nach Apulien gehen, um dort perſönlich die gegen den Wirthe erhängt und alle Gebäude in Brand geſteckt. 
erholt und wird erſt in einigen Tagen hier erwartet. lung der Angelegenheit auf einer Generalconferenz der Brigantaggio getroffenen Maßregeln 1 leiten. Ge- (Einen ſolchen Mord haben die Inſurgenten an dem 


Ihre k. k. Hoheiten Erzherzog Karl Ludwig Zollvereinsregierungen. In dem Ausdruck jenes Wunſches neral Lamarmora iſt in letzter Zeit 


und Gemalin werden von Görz in Schönbrunn ein⸗ liegt zugleich die Antwort auf den zweiten Theil der ge- Bewegung; der Brigantaggio nicht minder. Auf Linwo 
treffen und nehmen ſodann den Aufenthalt in Graz. ſtellten Interpellation, und es hat die herzogliche Regie- Sicilien gibt ſich eine dumpfe Agitation kund, de⸗ bände derwundeter Krieger beſorgt 


ortwährend, f ala ag Paffah- Abend an einem jüdiſchen 


ner in Krasnowice, der dort 5 7 . Ver⸗ 
atte, vollzogen. 


Der Gouverneur von Siebenbürgen, Graf Cren⸗ rung in dieſer Beziehung nur die Bemerkung beizufügen, ren eigentlicher Zweck aus den vielverbreiteten Pre 5 ei nämlich einige Polen bei den Ruſſiſchen 
neville, iſt geſtern nach Hermannſtadt abgereiſt. daß fe zur Herbeiführung einer allſeitigen Verſtändigungſelamationen nicht ganz klar erſichtlich wird, die aber Behörden angezeigt, wurde deshalb vom Nationalco⸗ 


Der Geſandte Graf Blome iſt geſtern ſammt bei jeder Gelegenheit ihrerſeits nach Kräften mitwirkenſjedenfalls gegen die jezt am Ruder ſtehenden 


Macht- mité für „vogelfrei“ erklärt, und am erſten Paſſaha⸗ 


Familie von Hamburg hier eingetroffen. und ſich hierbei vor Allem von dem Geſichtspunkte leiten haber und gegen den ködtlich gehaßten Piemontismus bend, während er unter der Familie im weißen 


Der Patriarch von Venedig, Cardinal Treviſſa- laſſen wird, daß das erſte Beſtreben auf Erhaltung des überhaupt gerichtet iſt. 


Leiwandkittel altherkömmlich die häusliche Andacht 


nato, iſt heute Früh nach Venedig abgereiſt. Zollvereins gerichtet ſein müſſe. Nach Berichten des „Botſchftr.“ aus Rom erfreut verrichtete, Be mehrere Infürgenten in jeiner 


Die griechiſche Deputation, welche ſich nach Frankreich. ſich der Papſt, trotz der großen Anſtrengungen der Behauſung, na 


men ihn gefangen, ſetzten dem Hülfe 


Kopenhagen begibt, um dem Prinzen Chriſtian die Paris, 17. April. Der neue Artikel des „Con⸗Char⸗ und Oſterwoche momentan einer beſſeren Ge⸗ſeilenden Sohne deſſelben den Revolver auf die Bruſt, 


Königskrone anzubieten, iſt hier angekommen und imſſtitutionnel“, in feinem ganzen Tone ſo verſchiedenſſundheit als ſeit längerer Zeit. 


führten den Alten an den nächſten Baum und knüpf⸗ 


Hotel Munſch abgeſtiegen. Die Deputation beſteht von dem geſtrigen, trifft zuſammen mit einer Confe Wie die „Italje“ ſchreibt, iſt der Gefängnißwär⸗ ten ihn auf.) 


aus den Herren: Fürſt Maurocordato, Th. de Zai⸗ renz, die geſtern zwiſchen Herrn Drouyn de Lhuysſter der Gefängniſſe von St. Michael in Rom entflo⸗ 


mis, K. de Kanaris, Admiral; J. G. Mollas, Gene⸗ und dem Baron Budberg ſtattgefunden. Was beilhen und hat die Acten ſämmtlicher politiſchen Pro⸗-ſchowski mit 1800 gut bewaffneten Leuten, die 


Nach der „Gazeta nar.“ ſtand am 7. d. M. ch 
ich 


ral⸗Major; D. Grivas, Capitain de la Garde; S. derſelben verhandelt worden, kann man nur vermu⸗ zeſſe mit ſich genommen. Er iſt ſchon in Rieti an⸗ von verſchiedenen Seiten unter den Anführern Gry⸗ 


Skouzis, Artillerie⸗Capitain: A. Doſios, D. Stau⸗ then, daß jedoch wichtige Dinge zur Sprache gekome gelangt. 


liüski und Turketti e vereinigten, in Jiza 
e d 


Phil⸗ d D. N. Bratzano. Dieſelben men, geht daraus hervor, daß Herr v. Budberg noch 2 Rußland. im Sandomir'ſchen und rü dann nach Sweet y⸗ 

— 15 ben brei Tage eg 2 bend a außerordentlichen Courrier nach! Aus Weſtpolen, 15. April, wird der „N.P.Z.*frapz wo er ſich mit der ganzen Abtheilung aug. 
1 Petersburg geſandt. Die „Preſſe“ wird in ihremſgeſchrieben: Der Generalmajor Prinz Wittgenſtein war breitete. — In Orle bei Jbicg ſoll ſich eine Ab⸗ 

Dentichland. Tone immer kriegeriſcher, und Herr Gueroult nimmtſam 9, mit etwa 2200 gemiſchten Truppen nebſt zweiltheilung Inſurgenten unter Seyfried's Anführung 


Die „Berliner Montagszeitung“ ſchreibt: Es itlin der „Opinion Nationale“ gerade die Amneſtie zur Geſchützen von Koko ausgezogen in der Richtung von 
e daß der König eine Reiſe nach Aachen Veranlaſſung eines Artikels, der ſeinem früheren Klodawa, Zampolno, Kleczowo u. ſ. w. und langte am 
beabſi 


egen 300 Mann zählend, darunter viele Bauern, 
rag Aus Narol, datirt 17. April, ſchreibt die⸗ 


chtigt, um dort die Kur zu brauchen; vielmehr kaum nachſteht. Die Regierung ſcheint nicht mehr 13. durch die Wälder von Kazimierz und Biniszewoſſes Blatt, daß Tags vorher die Ruſſen in einer 


beſtätigt ſich vollkommen, daß Se. Majeſtät im Juni zu beabſichtigen, eine große Aufregung der öffentlichenſin Konin an. Außer einigen unbedeutenden Scharmü- Stärke von 1000 Mann in einer waldigen Gegend 
nach Baden⸗Baden und erſt im Spätſommer nach Meinung zu verhüten. Das Charivari hat wieder zeln (beſonders bei Ruſchkow) haben die Truppen auflan der Tanwia, gegenüber Lubliniec die Inſurgenten 


Oſtende 0 gehen gedenkt. Zu Anfang des nächſtenſearte blanche für ſeine Caricaturen und Witze gegen dieſem mehrtägigen, unter faſt beſtändigem Regenwet⸗ 
Monats 


tück aus dem Krimkriege: „Die Ko 


unter Lelewel von drei Seiten umzingelt hatten, 


oll die Ueberſiedlung des königlichen Hofla-Rußland erhalten, und es heißt ſogar, man habe demſter ſtattgefundenen Zuge kein eigentliches Gefecht be- ihm den Rückzug nach Sümpfen la ſend. Trotzdem 
gers nach Schloß ee erfolgen, — Die Vor⸗Cirque⸗T —— die Erlaubniß ertheilt, das Zug⸗ und ſtanden, obgleich fie die Inſurgenten, welche namentlich gelang es ihm, ſich 1 a Er 
Hafens, um Kleczowo und — . — in einer Anzahl vonſſchickte etliche Leute um die Ruſſen von einer Seite 


d doch nicht ohne practiſche Folgen geblieben. Bei wieder aufzunehmen. — Die Abreiſe. des Prinzen 2—3000 angehäuft waren, verfolgten. Sei es nun, daßſaufzuhalten, während deſſen er auf eine andere Seite 
erathung — — Belgien abgeſchloſſenen Handeld Napoleon iſt jetzt wieder um einige Tage hinausge⸗ dieſe die Truppenmacht für zu groß hielten, oder daß es ſich begab, die Nase ee lug und in's Innere 
verträge waren trotz der Vertretung der zustehenden rückt worden, schwerlich bloß deshalb, weil die Jachtſihnen (da bei ihnen die Pulvervorräthe wegen Mangelsſdes Landes eindrang. Ven dielen etlichen fielen 4 


b in der Freitagsſitzung des Abgeordnetenhauſes Spectakel 


N N 1 5 i . * Ne det und 17, die abgeſchnit⸗ 
Ministerien durch deren hervorragendſte Räthe, der Jerome Napoleon einige Haparieen erlitten. — ordentlicher Munitionswagen durch den Regen theilweiſe Mann, 6 „ 4 die abgeſchnit⸗ 
Miniſter⸗Präſident, der Finanzminiſter und der Han- Eine eigenthümliche Erſcheinung, ſchreibt ein Pa- durchnäßt worden ſein jollen) an Schießbedarf gefehlt, ten waren, flüchteten ſich auf das öſterreichiſche Ter⸗ 


3 im Hauſe anweſend und es war auffal⸗ riſer Correſpondent der „N. P. Z.“, iſt das Ratazzüſche kurz und gut, fie wichen beſtändig und meiſt jo ge⸗ 
le w ng 0 
erledigen waren. — Die Regierung widmet dem An⸗ öffentlichen Orten, bei Paraden, Pferderennen u. ſ. w. nicht beikommen konnten. Natürlich ſteht den Aufftän- 


ritorium, von denen einige zu Lelewel zurückkamen 


wenig „wichtige Geſchäfte nebenher“ zu[Chepaar, welches gegenwärtig hier weilt und ſich an ſchickt aus, daß die Rufen ihnen krotz aller Mühe und die andern gefangen wurden. Gegenwärtig be⸗ 


findet ſich Lelewel in einer günſtigen Poſition den 


trage des Abg. Schulze⸗Delißſch — geſetzlicherſdem Publieum fleißig zeigt. Es verfehlt niemals diſchen nicht nur genaue Localkennſniß zur Seite, ſon⸗ Bu: gegenüber. Unter den Gefallenen iſt ein 
ſen 


Regelung der Gewerblichen Genoſſenſchaften bemer⸗Aufſehen zu machen; denn der Commandeur Urban dern ſie find auch durch za lreiche Spione ſo gut be⸗ 
tendwertbe, Sheilnapme. en Mittwoch fand die erſte Rang if ſpindeldürr, lang, eckig und knochig, wäh⸗ an ſie von dem fenen Vorhaben der Truppen 
Sitzung der zur Berathung des Antrages niederge⸗ rend ſeine Gemahlin, die „Commandeuſe“ Ratazzi, und deren Bewegungen ſtets ſofortige Kenntniß er⸗ 
etzten Eo i re welcher der Handelsminiſter die nun gänzlich ihren mehr als problematiſchen deut⸗ langen, * dieſe meiſt ohne erteile Wegwei⸗ 
mit zweien iſſarien beiwohnte. Es wurde eine Grafen⸗ und Fürſtentiteln entſagt zu haben ſcheint, ſer in den ſumpfigen Wäldern umherſtreifen und hän⸗ 

riftliche Erklärung des Staatsminiſteriums verle⸗ durchaus nicht eckig iſt und in ihrer gefunden Kör-|fig bei den Schlupfwinkeln der Inſurgenten ganz nahe 


Geiſtlicher Zoltowski, d ein j 7 
Gehen un Fe: Fürſt aus 

Im Lager des Langiewicz waren, wie Gaz, nar.“ 
mittheilt, drei e das bekannte Fräulein 
Puſtowojtow, Adjutant Czachowski's, im Lager unter 
dem Namen Michael Smok bekannt; die zweite, Frl. 


in welcher dasſelbe die gewerblichen Genoſſen⸗perfülle eine Repräſentation jener vollen Schönheit vorbeiziehen, ohne eb zu wiſſen. Am 14., alſo ſchon Eliſabeth, I die Aufficht über die Lebensmittel des 


ſchaften a masiipige Juſtitute anerkannt, aber iſt, welche von den Orientalen fo ſehr geſchätzt wird. am folgenden Tage früh, ging der Prinz Wittgenſtein Stabes ge 


den Antrag vereinbarlich mit den Beſtimmun⸗ er ehemalige Miniſter⸗Präſident von Neu⸗Italien, von Konin aus über Rychwal gegen die Wälder von 


abt; die dritte, Carl genannt, hatte die 
Pflege der Verwundeten ühernommen und als Cour⸗ 


zen des deutſchen Handelsgeſetbuches erklärt, dagegen den die hieſigen Verehrer Garibaldis mit höhuiſchen Grufer vor, wo anſehnliche e aenmerlen hauſen; rier gedient. Sie ſoll die Eh Nen ſehr geſchickt, 


in nächſter Seſſion die Einbringung eines Geſetzent⸗Sarcasmen unaufhörlich verfolgen und ihn den Herzogſdie Requiſitionen an Schlachtvie 
wurfes mit Gewährung von Corporationsrechten für von Aspromonte nennen, verſichert Jedem, der es hö- Hafer, welche die. Aufſtändiſchen ſeit wenigen 9 
die Genoſſenſchaften unter Bedingung beglaubigterſren will, daß er ſich gar nicht mehr um die Politikſauf mehreren Gütern jener Gegend gemacht, la 


„Mehl, Grütze und ſwie der befte Arzt behandelt "haben. 


Aus Warſchau wird dem „Czas“ unter dem 


ſſenſ 13. April geſchrieben, daß Roman Rogiuüski, der von 


Statuten verheißt. Graf Izenplitz verſprach, ſoweit bekümmere und nur noch ſeiner Häuslichkeit lebe. auf eine anſehnliche Menge derſelben ſchließen. Ob ſie den Ruſſen gefangene Führer der litthauiſchen Inſur⸗ 


es ſeine Zeit zulaſſen werde, den ferneren Sitzungen Man hört ihn jagen: „Ich muß mich ſchützen, der dem ruſſiſchen Führer Stich halten oder ebenfalls 
f arme Cavour iſt tobt; der arme Farini iſt im Irren⸗ bei feinem Annähern ſich zurückziehen werden, weiß 


enten, aus der Feſtung Bobrujsk nach der War⸗ 
Kan Citadelle in einem Wagen gebracht worden 


uwohnen. BAER, 22 W 4 mein / 6 i Wie 
Das Mainzer Abendblatt erhält die Mittheilung hauſe, der arme Ricaſoli iſt blind und wer weiß was man nicht. Vielleicht ſchlägt man je in dieſem Au⸗ ſei und daß e als einen Mann, der 


— an die es jedoch ſelbſt nicht recht glauben mag — dem armen Minghetti paſſirt; es iſt ein Schicksal, genblicke ſchon, denn in der abgelau 


enen Nacht gehörteljo viel Talen 


ſche Befähigung gezeigt, 


daß der Kaiſer Napoleon die Mitglieder der Main- Miniſterpräſident in Turin zu fein!“ Einige 7 einzelne Schüſſe laſſen nüſſen en, daß ſich Patrouillenſmit 8 e aug men behandelten. 
. te * 


er Veteranengeſellſchaft, welche ſämmtlich frü⸗ Ratazzi ſchreibe mit ſeiner ng emeinſchaftlich bereits begegnet ſein müſſe 
ke in der Armee Napeleens I. gedient haben, zur un andere jagen, es 0 


ei ein Trauerſpiel. Auch geſtern noch, ſchreibt man der Oſtſ.⸗3tg.berich 


dem Prazka unterm 8. April 
t wird, hatte das 60 Mann bee 
eſitzer 


te 
e an a hen G ö ibski s den Auftra n, den G 
heilnahme an einem Banket nach Paris eingeladen Madame Ratazzi hat allerdings ein ganz hübſches von der polniſchen Gränze, 17. April, wurden im Oksibski 3 erhalten, l 
abe, das am 20. d., dem 56. Geburtstage des Kai⸗ Talent für's dramatiſche Arangement an 10 = Kreiſe Pleſchen mehrere vierſpännige Wagen mit Lemaßeli 3. oerrathg“ zu n wo 
ers ſtattfinden oll. at ein Paar ganz nette kleine Stücke von ihr. übri⸗ Kriegsbedürfniſſen aller Art, die für Inſurgenten welche am 91. Matz ihren Auftrag ausgerichtet Hat- 


n 50 i 

Wie die naſſauiſche Regierung zum preuſ⸗ gens hat ſich Louis re das jeltene Ehepaar, in Polen beſtimmt waren und von bewaffneten Zu⸗ 

ſiſch- franzöſiſchen Handelsvertrag ſteht, ist a feiner Verwandſchaft mit der Dame, nicht vor⸗ züglern escertint wurden, vom Militär aufgefangen 
folgender in der Sizung der zweiten Kammer vomſſtelle 


ten, wurden am 4. April bei Rudniki von den Ruſ⸗ 
ſen erreicht; 10 Mann blieben todt auf dem Platze. 


u laſſen; er iſt der Bitte ganz geſchickt ausgewi⸗ und nach der Stadt Pleſchen eingebracht. Die Zahl die uebrigen, mit Oksinski an der Spitze, zerftreuten 


14. d. im Namen der herzoglichen Regierung abge⸗ſchen; dagegen ſoll er ihm ein ganz hübſches Haus mitſſämmtlicher derartiger Wagen, die ſeit Dienſtag in ſich in wilder Flucht. 


gebener Erklärung zu entnehmen: voller Einrichtung, bin i recht unterrichtet, in dem dem gedachten Kreiſe aufgebracht ſind, beträgt 30. 
In der Sitzung der zweiten Kammer vom 1. März Champs Elyſees zum Hochzeisgeſchenk gemacht haben. Sie enthielten theils Waffen, wie Gewehre, Revolver 


In neueſter Zeit ſind zwei Kundmachungen des 
Warſchauer revolutionären Comité erſchienen; 


d. FJ iſt von dem Abg. Knapp die Anfrage an die her- Bei ihrem frühern Aufenthalt hier, pflegte die jetzige Säbel, Senſen, theile Kugeln und Pulver, theils die eine verflucht im Namen des Vaterlandes alle 


t Montirungs⸗Gegenſtände, theils Lebensmittel, t 


— 


zogliche Regierung geſtellt worden, was in Folge des Hun- Madame Ratazzi ſtets eine ſehr heitere Geſellſcha 


eilsſſene, welche nach dem Treffen von Szklary, obwohl 


N 2 0 8 - 3 5 S n (0, doch die nationale Fahne ver⸗ 
delsvertrages mit Frankteich bisher geſchehen ſei, und wei- von Künſtlern um ſich her zu verſammeln; dieſes Malſnicht unbedeutende baare Geldſummen. Der Werth ſie Sieger waren (0, z 2 
ter zu im beabſichtigt werde. Die landesherrlichen Gom- hat ſie ihren Salon noch nicht eröffnet, was den ſpott⸗ der faſt durchweg neuen und gut gearbeiteten Waffen ließen. In der zweiten erklärt der General Wpsoecki, 
mifjarien find beauftragt, in Beantwortung dieſer Anfrage luſtigen Pariſern Veranlaſſung zu den luſtigſten Erzäh⸗ wird allein auf etwa 30,000 Thlr. geſchätzt. Sie als Director der Kriegsabtheilung, alle jene Schaaren 


zunächſt Mittheilung von der Erklärung zu machen, welche lungen von der ungeheuren Eiferſucht des ſtark al⸗ 


ſtammen meiſt aus belgiſchen Fabriken, währendſund Anführer, welche ſich auf nicht ruſſiſches Gebiet 


die herzogliche Regierung in dieſer Angelegenheit an die ternden Gemals gegeben hat. Es wird jo arg damit das Pulver, das durchweg von beſter Dualität iſt, flüchten, für Vaterlandsverräther. Einzelne Flüchtlinge, 


den als Deſerteurs erklärt und ihre Namen in den tionen vorgezeichnete Wirkungeſphäre in unſerem Reiche zaniec zurückgelaſſenen Victualien in Beſchlag genom⸗ 


Tagesbefehlen gebrandmarkt. : . 
1 Fa Zeitung ſchreibt: Der Graf Tacza⸗ bevollmächtigt, die zur Ausführung des gegenwärtigen Uka-“ Ein neuer, und wie manche jagen werden, leider Rechberg an den kaiſ. Geſandten in Kopenhagen 


nowski hat bekanntlich ſeine Güter im Königreichſſes nöthigen Verfügungen zu treffen. nicht unergiebiger Juduſtriezweig hat ſich auch in Freiherrn von Brenner unter dem 13. d. e⸗ 
mit 1 de, den Inſurgenten | 5 Alexander. Weſtgalizien gebildet. Man verſucht Patriotismus richteten Depeſche und bemerkt zugleich, daß kurz nach 
lig nichts zu verabfolgen. Die Letzteren haben nun Amerika. in Würſte, Schnaps⸗Butterbemmen und klingende Abgang dieſes Erlaſſes Freiher v. Brenner auf den 


den Commiſſarius 2 acht Ja A0 gejchleppt Die Nachrichten aus Mexico, ſchreibt man der Münze umzufepen. So haben kürzlich in Rzeszöw.Wunſch den dal prenbilcen.Bahinets bieniei- 
und hätten ihn umgebracht, nicht eine im Lager „K. 3 \ 

ſehr ang ebene Dame ſich ins Mittel gelegt hätte für die Franzoſen entſchieden ungünſtig. Statt amlzwei überdies Zeugengebühren in einem Falſchwerber⸗ 
Durch fi 


fernten Gute Rackawek und fanden dort auf einemſden Geburtstag des kaiſerlichen Prinzen, unwiderruf- wurden trefflich verpflegt, beſchenkt, beherbergt, un ſelbſt eingefunden und wurde zur Einleitung der Ver⸗ 
Kartoffelwagen circa 80 Gewehre, 80 Senſen, Pa⸗ lich zum letzten Male feſtgeſetzt; allein Forey wirdſals ſchlechtes Wetter eintrat, ſogar mit Relais hie⸗ 


wollte. . verſicht. Die Regierung hat zur Beſchaffung weiterer 
In dem Kampfe bei Babice, in welchem 250 G4 

am 12. d. aus rſchau ausgezogene Inſurgentenſnenklöſter verfügt; das der Moͤnchsklöſter war bekannt⸗ 

engagirt waxen, fiel unter anderen, 

folge, auch Ar Anführer Remiszewski. Das Corps — — 


ſetzt von Koronowicz commandirt und 00. Local⸗ und Provin ial⸗Nachrichten. en ihre Verwundeten fortgebracht, überhaupt pinz Brescia herumtreibe, ferner daß Garibaldi Ca- 
12 gefochten haben. Nach * va 5 a. adır “en N 


ng, die in dieſen Tagen bei Sos⸗ 
1 ſen Tag 
i 


Wie man dem 1 aus Warſchau berichtet Graf Leon Skorupka in engliſcher Sprache aus, den H. Hen Am 17. h 500 Inſurgenten, nach dem „Czas“ 
iſt der Geſetz⸗Entwurf für ö n j 5 2 wegen U 
Landleute in dem Verwaltungsrath durchgegangen glaubt. Der Schluß feiner längeren mit fürmifgem Neill an, im Kaliſch ſcen an der Gränze beſetzt, Zameczek führelder Fellahs, über welche ſich die Pforte überhaupt 


Der „Czas“ ähn, hierbei 8 ita at ſchen Palais, wohin er zu Fuß und entblößten Hauptes zurück ; ih, d. entbalt di imſſtantinopel zurückgekehrten montenegriniſchen De⸗ 
„Czas“ erwähn: hierbei, daß außer dem Capital Die „Gaz. nar.“ vom 8. d. enthält die auch i „ 
ſtraße hat, wie aus Cattaro gemeldet wird, der 
Sultan noch eine Summe Geldes als Entſchädigung 
der Montenegriner angewieſen, ferner 20 ſchon Jahre 
lang in den Kerkern Conſtantinopels eingeſperrt ge⸗ 
weſene Montenegriner freigegeben und 12 von den 
Türken ra peren = Erlaubniß — er 
a enjagd bei Winniki imſkehr in die Heimath ertheilt. Montenegro werde wie 

d Sänenfening i mie) 8 ſeine Enel und in 


Eh ge urückzahlung des Capitals Anſpruch haben ſinüpften Perſonen, jo wie in Krakau wohnhaften Herren undſkommen uns Berichte über die Ausübung der Poli⸗ 
n. 


ſelbe lautet Ri 
Der jeit langem unter der Hand vorbereitete Aufruhr (re — eue, haften. Dieſe Nachricht iſt aber ganz 


bellion), der endlich im Königreich Polen zum Ausbruch i il 
gefonmmen it bat nn sn en Thelen Handels: und Börſen⸗Nachrichten. tel Im Lemberger Kreiſe iſt nirgends die Aus⸗ 


in ihrer Ergebenheit Zegen uns zu erſchüttern t. Sie teu (in A. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2 — angeblich Wojciech K., war von Niemanden als Wäch⸗ 
wandt n zu dieſem Zwecke dieſeden Mittel Bw. — — Gerſte 1.60 — Hafer 1.40 — Erbſen 2.50 — Bohnen 1.90 5 in oder neben dem Walde aufgestellt, hat einfach 


— ane betauernewertf öh Gi late artes Sol ao mice 9.— — Futte einen Erceß begangen und wurde dem D. beim ber e x de hg rend 
wenngleich unvo Fanden, gehabt haben. Bewaff⸗ . — Ei tner Hen 1.50 — Stroh —.80. treffenden Gerichte verklagt. 0% > renn 
nete Banden drangen endlich in die Gränzen deg Reiches Lemberg, 18 ape Holländer Daratın 5 20 Gels 5344| Fräulein Puftowojtoff it am 17. d. Nachmit⸗Mom . aber unſeie Drdaniſatien muß ſich 


ein, um in den weſtlichen Gegenden die Unruhen zu ver⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 32 Geld, 5.37 W. — Ruſſi⸗ tag 4 Uhr von 5 a kommend, wohin ſie von zum Zie 


breiten, welche weder die Verſuche der Emiſſäre der Novo» ſcher halber Imperial 9.13 G., 9.30 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ terreichiſchen Polizeibeamten be⸗ 
a 6 gleitet worden war, in München eingetroffen, und 
ten erregen können. Unſere Truppe die Banden, . — W. Hal. Pfandbrieſe in österr. Währ. ohne Coup. 70. Ja nach kurzem Aufenthalte mit dem Eilzuge nach Stutt⸗ 
die ſich in den Gränzprovinzen zeigten, zerſprengt. Ihre G., 7688 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. ohne C. 9 


8 
eien in Scabrooks 
ei Charleſton gelandet und hätten die Inſel Coles 
unweit Charleſton beſetzt. i 


i für 1 8 ähr. fl. poln. 395 verl., 389 bez. — 5 

weh ee bald Drohungen, ja ſogar Gewalt an. Dieſe. Preuß. Feng win Pk: i. Thcler 904 verl., 891 bez. faſt täglich neue Verſtärkungen an Individuen, die 3 
Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
eie ah gene un dere: Bides 


er der weſtlichen Gouvernements, die ſich Hufftenes Süber für 100 fl. öftere. Währ. 1121 vert. 111} bez bisher in Galizien und Krakau weilten. Es gibt 


in 3 
S 5 pCt. National 
ten ausgeliefert worden. Aber wir wiſſen, daß alle nicht Pe 100, bez. — Gali andbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr 0 ; ſchauer Akademiker, deren eine Affen e 00 2 Wiröhläckt FOR 
N g 5 5 ; N h 81.20. — Banfactien . 98. editactien 203.20, 
ähr. 78 en Eur van“ zufolge, die Warſchau > edle Süber 112.50. — London 113.40. — K. f. Münz 
Dukaten 5.45. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. VBoezek. 
Verzeichniß der An gekommenen und AFgereiſten 


en ebö x 7 22 Y 1 
Eellamt den in den ihnen anvertrauten Kreiſen zu de 215 verl. 213 ber 


ung bevollmächtigt werden, daß wir eine vollſtändige Lembe ur ; Czamarken, Kontuſchen, hoben Stiefeln, gleichwie die vom 20. April. 
1 allen an dem Aufruhr bechelgten Bewohnerrn . Wee r 2 Buchhändler in 10 = Büchern und Journalen, da e m: Herren Gutsbefiger: Bis Maſtalski, 
ach ichen Gouvernements gewähren, die, wofern ſie “ a — die Gäaſthäuſer in Proßnitzer Liqueuren und die Milch⸗ Anton Lazowski und Roman Cichoweli, ante Gate. aus Polen. 
0 berorſtehen erer Verbrechen ſtrafbar geworden, VO Geſtern Winter e Nachrichten. weiber in ihrem Artikel ſe b Pit echte Die] Hotel Dresden: Herr Samuel Kofi efiger: Joſeph Nit: 
ekehrt find, Wirk 1. 43.) Mai zum Gehorſam zurück ſich im 8 ier zwei Juſurgenten angehalten, ae Milch loben ſie beſonders als gut und. Ratio nal-Hotel: Die Hrn ans Galiz 
3 ir hegen die Hoffnung, daß dieſe hohe Gna⸗ welche ſich eſitz einer Kiſte mit Spitzkugeln 


ien. 
| kowski, aus Polen. Johann Jamordli, Korl Rogawski, Gutsbe⸗ 
denerweiſung von allen Hotel zur weißen Roſe: Hen 

gewürdigt werden wird 


werden, an der Aufr 


befanden 13 Wer jetzt Olmütz beſucht, dem kömmt es vor, 
wohldenkenden Bewohnern richtig befänden. 5 als befänd f 0 

hldenkende hne In den Wäldern von Kysa Gora (gegenüber von Anblick bietet unſere Stadt, mit Ausnahme der lan. Abgertiſt And: eee we 
echthaltung der Ordnung und der Lezaysk) hat am 16 Nachmittags ein Gefecht gen Judenkaftane, die hier fehlen. Einige Polen, Hotel Poller: Ser Rufe 


wir jeit dem Beginne unſerer Regierung in dem Gedanken Ruſſen zogen ſich nach Borowice zurück, wo fie Tagsſche hatten fie verrathen. nach Polen. 


L. 4328. Obwieszezenie. (283. 2-3) 


Ces. a Sad delegowany miejski w Krakowie 
= wzywa tych poddanych Panstwa Austryackiego, 
Z. 3820. Edict. (281. 3) ktörzyby do spadku Bei Krystyna 20e ( 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn ſimion) Meyera, poddanego Krölestwa Hanoweran- 
Boleslaus Placer mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt skiego w dniu 14 Marca r. b. W Krakowie zmar- 
gemacht, es haben wider ihn, dann wider Frau Emilie tego, 2 jakiegokolwiek tytulu pretensye roseié 
Placer, Fr. Kaſimira Mecherzynska geborene Placerfmieli prawo, aby takowe najdaléef do 31. Maja 
und Moriz Baruch, die Eheleute Iſak Leib zweier Na- 1863 r. tem pewni6j“w tutejszyn Sadzie wykazali, 
men und Maria Rittermann wegen Erkenntniß Itens po uptywie bowiem tego terminu spuscizna ta 
daß die n. 24 on. zu Gunſten der Placer'ſchen Erben WTasciwemu sadowi zagraniczuemu lub wylegity- 
ob der Realität Nr. 79 Std. VIII Nr. 83. Gm. VI. haf mowanym sukcesorom wydang bedzie. 
tende Summe 15351 flo p. 8 gr. aus dem Laſtenſtande Kraköw, dnia 2 Kwietnia 1863. 
dieſer Realität, tens der Superſatz 4000 fl. p. an Capi: nn As eee 
tal und 150 fl. p. an Zinſen, zuſammen 4150 fl. p. 
ſammt weiteren 5%, Zinſen zu Gunſten des Herrn Mo⸗ L. 4098. 
ri Baruch aus dem Laſtenſtande der obigen Summe pr. 
15351 fl. p. 8 gr. zu extabuliren ſei, dagegen Ztens Mo⸗ 
riz Baruch als Rechtsnehmer und Eigenthümer der sub 
Nr. 53 on. Ab. IV. und 55 on. im Laſtenſtande obiger 
Realität zu Gunſten der Franz Kaver Placer'ſchen Erben 
intabulirten Verbindlichkeit der Kläger zur Zahlung des 
Theilbetrages pr. 4150 fl. p. ſ. N. G. aus dem Reſt⸗ 
kaufſchillinge der Realität 79 Std. VIII /83 Gm. VI. in 
Krakau zu intabuliren ſei unterm 3. März 1863, 3. 3820, 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber die Tagſatzung anf den 23. Juni 1863 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt und mit dem Beſcheide vom 
heutigen z. Z. 3821 die Anmerkung der Streitanhängig⸗ 
keit bei den obigen Summen bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Dr. Bo⸗ 
leslaus Placer unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesge⸗ nych wiadomem nie jest, lub 162 2 -granicami 
richt zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und pafistwa si :dui 5 kröl. Sad kraj 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Biesiadecki e znajdujg — przeto ces. Krol. Sad kraj. 


mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. ‚il Cell Zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt 


Korecki i niebezpi 1 i 

l Pleczenstwo tychze tutejszego Adwok. p. Dra. 
Rechts ſache 1; y JSzeg U 

als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte dee ! Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktö- 


21 Genie 8 2 * rym spor Wytoczony , wediug ustawy postępowania 
wesen vor. und der Beſcheid z. 3. chene W Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Herr Be⸗ ahm bedzie, 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ 
ten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern Sach- 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben würde: | 

Krakau, am 7. April 1863. 


—— —— —— — nn 


N. 221. e. Edict. (282. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Oswieeim als Gerichte wird 
bekannt gemacht, daß wegen Hereinbringung der vergleichs⸗ 
mäßigen Forderung des Herrn Johann und der Frau 
Florentine Naczynski im Betrage von 2557 fl. 80 kr. 
öͤſt. W. EN. G. zur executiven Veräußerung der, der 
Albertine Zelasko eigenthümlichen, ſub Nr. C. 235 in 
Oswiecim gelegenen Mühlenrealität, ſammt Zugehör und 
den hiezu gehörigen Grundſtücken drei neue Lieitationster⸗ 
mine und zwar der erſte auf den 30. April, der zweite 
auf den 20. Mai und der dritte auf den 5. Ju ni 1863 
jedesmal 9 Uhr Vormittags im daſigen Gerichtsgebäude 
anberaumt worden ſind, und daß dieſe executive Veräuße⸗ 
rung unter den, im hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 7. 


Amtsblatt. 


Edykt. (286. 2-3) 
niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiado- 
mych p. Aleksandra, Kazmierza, WIadystawa i 
Zygmunta hr. Stadnickich, a w razie ich smierci 
tychze 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych 
spadkobiercöw, ze przecivko nim p. Luitgarda Du- 
ninoma tudziez p. Michal Dunin imieniem wiasnem 
iimieniem maloletnich.cörek Bronistawy i Maryi Du- 
ninow Wniesli pozew eo ekstabulacyę 2 hypoteki döbr 
Witanowiee görne sum 2000 dukatow 1. 2000 duk. 
w. zalatwieniu tegoz pozwu termin do postgpowa- 
nia ustnego na dzien 16 Czerwea 1863 r. 0 g o- 
1 10 rano w tutejszym Sadzie ustanowiony 
zostal. 


Gdy miejsce pobytu wyZ wymienionych pozwa- 


przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki sami 
sobie Pprzypisac muszg. 
Krakow, dnia 31 Marca 1863. 


L. 622. J. Edykt. 
1 Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
wZywcu wzyWäjg sie poniZ&j wymienione sukcesoro- 
wie, aby w przectiggu jednegoroku od dnia Pente Wy- 
razonego Witutejszym Sadzie sie stawiliiz 


bedzie, a w szczegölnosci: 


1849 r. 2 pozostawieniem ostatniego rozpo- 
rzadzenia Macieja Biegonie z Hucisk powo- 
lany jest na sukcesora : nieobecny z. miejsca 
pobytu niewiadomy syn ſego Michat Biegon, 
dla ktörego, Szezepan Ludzia 2 Hucisk na 


kuratora ustanowionym jest. 


September 1862, Z. 2323 angeführten, in der „Kra⸗ zmarléj na dni ite 
kauer Zeitung“ mit gleichzeitigem Edicte in den Blättern 57 Batch 75 2. perde bean 
Nr. 237, 238, 239 kundgemachten Lieitationsbedingniſſen, rozporzadzenia Annie Witek 2 Jelesni po- 
mit Aufrechthaltung der, von den Tabulargläubigern bei wolang jest na sukcesorag nieobecna i z miej- 
der erhandlung vom 23. Jänner 7 Me Gr 

terungen — vorgenommen werden wird. 4 ktörej ustanowi p . 

Die vorzüglichſten dieſer Erleichterungen ſind, daß die Anne (DB 685 2 Jelesni RER 
der Veräußerung ausgeſetzte Realität, bei jedem der jetzt c) Po zmarlym na dniu lgo Styeznia 1832 r. 


z pozostawieniem ostatniego rozporzadzenia 
Janie Wyleciät 2 Krayzowy jest powolanym 
na sukcesora nieobecny z miejsca pobytu nie- 
wiadomy wnulk jego Jan Mocek, dla ktörego 
Jan Güza 2 Krzy2owy kuratorem ustano- 
wiony zostal. f 

2 c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Zywiec, dnia 10 Marca 1868. 


für jene Gläubiger, denen dieſer Beſchluß vor der Lieita⸗ 
genug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, unter ag des k. k. Notars Herrn Jo⸗ 
hann Schrott, zum Curator ad actum ernannte Herr kowie czyni wiadomo, Ze na dniu 27 Marca 1846 
Theofil Ritter v. walibög k. k. Notar zu Bjala infr. umart W Skawiey bod N. kons. 241 Wanrzy- 
Kenttntti gelegt: niee Bednarezyk 2 P'920Stawieniem pisemnéj osta- 

1 Vom k. k. ltni6j woli i 2 pozosta wieniem synow Blazeja, Mi- 

Oswigcim, am 25. M chala, Wojciecha, . J6.2efa 


N. 431. e. ‚Edykt, (288. 2-3) 


te als Gerichte. N 5 
1868. f i corek Kunegundy i 


ee ee Anny. — Gdy Sado miejsce pobytu Michata, 
eee e nem | Wojciecha, Jözefa A Ku ga Bednarczyköw wig-| 
ct „ dome nie jest, zatém wiz wWzywajg sie, aby w prze- 

8 N. TIERE Edict 279. 2-0 ſciggu roku jednego, od dnia nizej pmiemonego 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandee wird hiemit rachujge, w tutejszym Sadzie sig zglosili 1 dekla- 


der Frau Victoria Majewsk& 280 voto Wolkowskaltacye podali, gdy? ing c pertraktacya spadku 10.2 Taglohnersſohn, 
dynie 2 zglaszujgcemi sie spadkobiercami i kura- 


derzeit unbekannten Aufenthaltes erinnert: 

Es habe Herr Michael Garbinski Pfarrer zu Brze- 
Znica wider dieſelbe um Löſchung des zu deren Gunſten ö 
auf der Realität Nr. 313 in Neu-Sandec haftenden C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
400 fl. C. M. bei dieſem Gerichte eingeſchritten. Maköw, dnia 31 Mlarca 1863. 

Da dem N der Aufenthalt derſelben 1 1 
iſt, ſo wurde auf ihre Gefahr oſten der hieſige Ad⸗ ® a . 5 
— Dr. Zajkowski 5 5 Dr. Micewskj N. 4023. Spro ıstowanie. (289. 2-3) 
als Subſtitut beſtellt. 5 W obwieszezeniu W skutek uchwaly ces. kröl. 

Die Frau Victoria Majewska wird daher erinnert) ——— 
dem aufgeſtellten Vertreter in dieſer Extabulationsangele⸗ 


torem Maeciejem Wa rta dla nich ustangwionym 
przeprowadzona i uko nz ona zostanie. 


— 


Ces. krôl. Sad krajowy. Krakowski zawiadamiaa rr 


gloszenie 
> kr. swoje do spadku podali inacz6) pertraktacya masyaze 
Frau ustanowionemi ich sukcesorami przeprowadzong 


a) Do spadku po zmarlym na dniu 3 Czerwea 


Ces. kröl. Urzgd Powiatowy jako Sad w Ma. 


Metebrologiſche Beobachtungen. 


Sadu obwodowego Tarnowskiego 2 dnia 18 Lutego 
1863, L. 2108 W sprawie p. Anny Kurowskiéſ f 
p. Antoniego Gwizdeckiego przeciwv Wincentemu 
Lubienieckiemu „wiascicielowi tabularnemu döbr 
Woli Debowiecki6j — w obwodzie Tarnowskim 
poloZonych — co do Zyeia i miejsca pobytu nie- 
wiadomemu — o zaplacenigrsumy 3858 zir. 25 kr. 
w. W.. w numerze 55 urzedowéj gazety 2 dnia 9 
Marca 1863 do Ins. L. 177 1-3 umieszezoném, 
w 15 wierszu od göry ustępu pierwszego, o Sto Szono 
przez pomylke druku jako przedmiot sporu pomie- 
nionego slowa: „sumy 385 zr. 25 kr. N. W.“ — 
Myike-te druku poprawia sie w ten sposöb , 26 
przedmiot, powyzszego sporu nie wynosi 385 zir. 


25 kr. W. w.—lecz „sume 3858 2lr. 25 kr. w. w. 


Tarnöw, dnia 19 Marca 1863. 


L. 1547. 6. (285. 2-3) 


Obwieszczenie. 

Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad W Roz- 
wadowie czyni niniejs:&m wiadomo, ze V, dniu 6 
Marca 1820 zmart Kazimierz Cebula w Zalesza- 
nach bez pozostawienia ostatni6j woli rozporzg- 
dzenia. 

Sad nie zuajge miejsca pobytu wspölsukcesora 
Marcina Cebuli wzywa go, azeby w przeciggu je- 
dnego roku od dnia nizéf wyraZonego liczac, 28 lo- 


sit sie w tutejszym Sadzie, 1 o$wiadezenie sie za 


dziedzica tem pewni6j wniöst, ile Ze w przetiwnym 


razie spadek tylko ze zgtaszajgeymi sie do tegoz 
sukcesorami i 2 kuratorem Jaköbem Czerneckim 


dla niego ustanowionym pertraktowanym bedzie. 
Rozwadöw, dnia 28 Marca 1863. 


— — ͤ ¶—wYDYD— — —— it tr 


N. 3781. Obwieszezenie. 


\ Ces. krölewski, Sad obwodowy Tarnowski nie- Sateneke, 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, wiadomemu z miejsca pobytu p. Fortunato vi Glo- fe 
aby W Z WVZ oznaczonym czasie albo sami stanęli, wackiemu niniejszym edyktem wiadomo czyni. 1 p. Ladislaus Szwenik, 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla J. N. Wallerstein kupiec w Tarnowie przeciwko 
nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obroheg niemuz o zaplacenie sumy 704 lr. 55 kr. wW. a. 
sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu z p. n. pod dujem 9 Marca 1863, do 173781. 
doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnychfskarge wniöst 1 0 pomoc sadowg prosil, W skutel 
do obrony $rodköw prawnych uzyli, W razie bowiem czego termin na dzien 25 Czerwca 1863 0 go- 


dzinie 10 rano wyznaczonym: Zz0stal. 


Poniewaz pobyt pozwanego p. Fortunata Glo- 
wackiego niewiadomy jest, przeto przeznaczyl tu- 
tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 
(284. 2-3) ſczenstwo zapozwanego tutejszego Adwokata Dra, 
Stojalowskiego 2 substytucyg Adwokata p. Dra Ro- 
senberga na kuratora, 2 ktörym « wniesiony spör 
wedlug ustawy 'eywilnej dla Galieyi przepisané) 


przeprowadzonym bedzic, 


stuwik, albo potrzebne dokumenta przezuaczonem 


zastepcy udzielit lub téz innego obroneg obrat , i 
tutejszemu  Sgdowi oznajmil ogolnie do bronienia 
prawem przepisane $rodki uzyh inaczéj 2 jego opô- 
znienia wynikajgce skutki sam sobie przypisacby 


musial. 
J rudy ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Tarnow, d. 26 Marca 1863. 


— 9 ——— 2 a — 1 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


sca pobytu niewiadoma corka j6j Maryannalyom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang 
von Krakau nach Wie 


nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min 
Abends; — iin BEN 41 uhr Worm 8. 

von Wien nach Krakau 7 U 
nuten Abends. g N 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


von a Krakau 5 Uhr 20 Min. bends und 5 Uhr gerin, 72 SI (Stadt), Altersfhwäce. — 


10 Min. Morgens. 


Ankunft 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
Min. Abends; — ven Warſchaung Uhr 45 Min, Früh; 

von 
— von 

ö 54 Min Nachm. — von Wieltez 


nuten Abends. 


Verzeichniß der Verſtorbenen 
in der Zeit vom 26. Februar bis zum 30. März 1863. 
Verſtorbene Chriſten. 


3 J. 6 M., 
28. Februar: 


raiſen. Joſeph Kozik, 


Bräune. Chriſtoph G 
ſchwäche. — Am 1. 
(Wesola). — Am 2. 


ärz: 


2 K, (Czarna Wies), 0 
(Kleparz), häutige Bräune, — Am 3. März 


derſohn, 
tensſohn, 1 Jahr, 


Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, 
by w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie 


u 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis Gran ica (über 
Nacht; dann Früh nach Warſchau) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 


r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi: 


igergft 
üh, 7 Uhr 45 Min. Spedul, 


Am 20. Februar: Sebastian Strzelecki, Taglöhner. 91 Jahre, x 
(Krowodrza), Altersſchwäche. — Am 27, ee: Victor Ster- paczynski, nere (Pi 
(Piaski), Nervenſieber. — Am Ladislaus Wegierkiewicz, Student, 10 8 

Stephan Sosnowaki, Vürgerſohn, 6 M., (Stadt), ( 
|Sraifen. Martin Stryezek, Taglöhnersſohn, 1 J., (Czarna Mies), 
3 it, Taglöhnersſohn, 5 M., (Wesola), Ente 
kräftung. Joſeph Weitſchacher, Inwohner, 63 J.,, (Stradom), Waſ⸗ 
ſerſucht. Joſepha Jancza, Zimmermaunstochter, 3 Jahre, häutige 
vopler, Bürger, 85 J, (Stadt), Alters⸗ 

4: Johann Szezurek, Knecht, 19 Jahre, 
} ärz: Joſeph Kowalezewski, Schneiders 
ſohn, 1 Tag, (Stadt), Entkräſtung. Joſeph Plachezpüsli, Schnei⸗ 
Fraiſen. Johann Plichta, Beam: 


Aenderung der 


Agnes Kanska, Taglöhnerin, 63 J., (Heil. Geiſt⸗Spital). 
Friedel, Packer, 50 J., (Seg6n Hypolit Czysz, Seht 
J., (Krowodrza), Auszehrung. Joſeph Zbrozek, Student, 20 J., 
(Wesola), Brand. — Am 4. März: Stanislaus Bojanow ski, 
Bü gersſohn, 5 M., (Piaset), häutige Bräune. Leontina Wala⸗ 
a Schueiderstochter, 1 T., (Stadt), Fraiſen. Ladislaus Zaczka, 
edientenſohn, 3 J. 6 M., (Stadt), häutige Bräune. Valentin 
Bazylewicz, Schloſſersſohn, 14 Tage, (Rowa Wies), Fraiſen. 
Nitolaus Modry, Taglöhner, 41 J, (Kleparz), Auszehrung. M⸗ 
chael Zagörski, Knecht, 26 J., (Wesola), Lungenentzündung. — 
Am 5. März: Staniskawa Czerniecka, Kellnerstochter, | J. 8 M., 
(Kleparz), haͤutige Bräune. — Am 6. März: Paul Janicki, Tag⸗ 
löhner, 40 J., (Kobzöw), Lungenentzündung, Joſepha Kaminska, 
Bürgersfrau, 50 J., (Stadt). Schlagfluß. Ignaz Gil, Tagloh⸗ 
nersſohn, 5 M., (Nowa Wies), Entkräftung. Marie Kowalezowa, 
Taglöhnerin, 60 J., (Kleparz), Altersſchwäche. Im St. Lazarus 
Spital: Joſepha Zotna, Waiſe, 10 T. Franziska Lesniak, agd, 
27 J. Franziska Malik, 15 T., Syphilis. Franziska Stachowicz, 
8 J., Pneumonie. Stanislaus Samborski, 40 J., Katarrh. Ur⸗ 
ſula Gronkowska, Zimmermannsgattin, 37 Jahre. — Au 7. 
März: Konſtantina Nowakowska, Taglöhnerin, 25 J., (Neue 
Welt), Gedärmeutzündung. Jacob Matliüski, Maurerſohn, 4% 
J., (Kleparz), haͤutige Bräune. Valentin Niepokoezycki, Bürger: 
ſohn, 2 Stunden, (Stadt), Entkräftung. Ludwika Ther, Beam 
tenstochter, 6 M., (Piaſek), Fraiſen. Margaretha Nowakowska, 
Bürgersfrau, 68 J., (Stadt), Lungenentzündung. — Am 8. März: 
Jacob Leichter, Aufſeher, 48 J., (Klinik), Lungenentzündung. Kind 
des Adalbert Podgörski, (Neue Welt), todtgeboren. Felir Re 
man, Student, 18 J., (Weſola), Verwundung. — Am 9. März: 
Anna Simek, Banerstochter, 6 J., (Bronowice wielkie), Waſſer⸗ 
ſucht. Thekla Wojewodkowa, Bürgerin, 82 J., (Piaſek), Alters. 
ſchwäche. Joſefa Sliwiüska, Bedientensgattin, 58 J., e 
Auszehrung. Franz Fitz, Taglöhnersſohn, 5 W., (Piaſek), Ent⸗ 
kräftung. Franz Grzyb, Taglöhnersſohn, 3 J., (Gr egörzfi), 
häutige Bräune. Heinrich Truskularski, 22 J., (Hl. Geiſt Spit.), 
Verwundung. Anton Kedzia, 23 J. (Hl. Geiſt Spit.), Verwun⸗ 
dung. Kaspar Pawlikowski, 27 J., (Hl. Geiſt Spital), Ver⸗ 
wundung. — Am 10. März: Felir Stotwinski, g. Profeſſor, 


76 J., (Stadt), Lungenlähmung. Mariana Betleja, Taglöhners⸗ 


tochter, 5 J., (Neue Welt), haͤutige Bräune. Alfons Majer, 
Offtiersſohs, 4 J. 8 M., (Stadt), haͤutige Bräune. Romuald 


Lgczkowski, Bürger, 71 J., (Stadt), 1 — Am 11. März: 


Joſefa Skotnicka, Taglöhnerstochter, 9 M., (Zwierzyniec), bau 
7 Bräune. — Am 12. März: Anton Chleber, Sohn einer 
agd, 11 Wochen, (Stradom). Im St. Lazarus⸗Spital; Nor 
man Sanidi, 20 J., Pneumonie. Georg Korenar, Taglöhner, 
J., Katarrh. Agnes Jagacka, Taglöhner, 30 J., Tuberkuloſe. 


5 
(292. 1-3) Johann Powujski, Taglöhnet, 27 J. — Am 13 März: Johann 


oznica, Bauersſohn, 3 M., (Rakowitz), Auszehrung. Joſefa 
3. J., (Stadt), häutige Bräune. id des Franz 
zezepanski, (Pradnik bialy), todtgeboren. Wilhelm Stefan, Ber 
mtensſohn, 8 M. (Kleparz), Auszehrung. — Am 14 März: 
„ Schuſterſohn, 6 M., (Stadt), häutige Bräune. 
Felir Niepokojezyk, Bürger, 32 J., (Stadt), Lungenentzündung. 
Antonia Boblewiez, Bürgerstochter, 13 J., (Stadt), Typhus. 
Am 15. März: Stanislaus Wesolowelf, 3 J., Beamtensſohu, 
(Stadt), Ans zehrung. Eduard Zietarsfi, Schneidersſohn, 5 M., 
(Zwierzyniec), häutige Bräune. — Am 16. März: Antonia Bie 
lis ka, Tiſchlerstochter, 4 J. (Kleparz), häutige Bräune. Joſeph 
Kociolowski, Hausmeiſtersſohn, 3 J., (Stadt), häutige Bräune. 
Matheus Szybalski, Bettler, 80 Jahre, (Stadt), Altersſchwäche. 
Maria Garbusiuska, Fleiſchersgattin, 43 J., (Kleparz), Gedärm⸗ 
Entzündung. Michael Kuczewski, en 31 J., (Heil. Geiſt⸗ 
Spital), Verwundung. Agnes Chaſtek, Bauerstochter. 4 J. 6 M., 
(Krowodrza), Keuchhuſten. Joſeph Czudaczonek, Sohn einer Magd, 
14 T., (Stadt), Entfräftung. Ladislaus Latwinski, Student, 20 
J., (Klinik), Verwundung. — Am 17. März: Anna Galazlit⸗ 
wiez, Waiſe, 10 J., (Piasek), Lungenentzündung. Maria Krogt⸗ 
lecka, Bürgerstochter, 4 J., (Stadt), Auszehrung. — Am 1 
März: Salomea Giborowa, Bettlerin, 75 35 (Stradom), Lun⸗ 
genentzündung. Valerian Szezepiolowski, (Schuſter), 20 J., (Su 
dom). Franz Skarezynski, Kind, 1 J., (Kleparz), Jahnſteber. 


Joſephata Robakowna, Bauerstochter, 7 T., (KobzöW), Fraiſen. 
Anna Gluszynski, Kind, 1 J., (Piasek), Auszehrung. Felir Me 
dlowski, Taglöhnersfohn, 4 J., (Stadt), häutige Bräune. Kaſimik 
Gawlikowski, Schneidersſohn, 2 W., Fraiſen. — Am 19. März: 
Apolinar Styezynski, 27 J., (Wesoka), Verwundung. Martin 
Dabrowski, Schloſſersſohn, 1 J. 6 M., 


rus⸗Spital: Joſef Son, 39 J. Anton Rychlikowski, Taglöhner, 
65 J., Tuberkuloſe. Julia Wloczek, Taglöhnerin, 45 J. Am⸗ 
bros Pawlowski, Taglöhner, 45 J. Typhus. Karl — . 
Penſtoniſt, 62 J. Maria Kocziezka, Bettlerin, 50 J., Waſſerſucht. 
Maria Malina, Taglöhnerin, 26 J., Pneumonie. Joſeph Tom: 
czykowski, Gürtlerfohn, 3 T., (Piaſek), Entkräftung. — Am 20. 
Marz: Anna Kocik, Taglöhnerstochter, 2 M., (Weſcdah, Schlag⸗ 
fluß. Stanislaus Celi, Taglöhnersſohn, 2 J. 6 M., (Stradom), 
Keuchhuſten. Maria Maza, Tochter einer man 2 J. 6 M., 
(Stradom), Auszehrung. Victoria Siedrolsfa, Bürgerin, 46. J, 
(Stadt). Joſeph Nawrot, Taglöhnersſohn, 3 W. (Stadt), Ent 
fräftung. Martin Kalteineki, Bindersſohn, 5 J., (Stradom), 
haͤutige Braune. Maria Ry, Schuldienerstochter, 3 J. 6 M., 
Stadt), Keuchhuſten. Ignaz Kowalski, Kind, 6 W., (Piaſek), 
Lungenentzündung. Gregor Zurkowski, 23 J., (Hl. Geiſt Spit.), 
Verwundung. Valentin Nowingki, 31, (81. Geiſt Spit), Vers 
wundung. Franz Stawiüski, Kind, 4 J., ( leparz), Waſſerſucht. 
Helena Pigtkowska, 15 J., (Stradom), Scharlach. Maria Pigt⸗ 
kowska, 12 J., (Stradom). Scharlach. Andreas Zbileit, Aufſeher, 
42 J., (Krowodrza), Lugenſucht. Adam Korytko, Beamtensſohn, 
1 J. 3. M., (Stadt), häutige Bräune. Adalbert Broda, Tags 
löhnersfohn, 4 J., (Lag), Stropheln. Thekla Filipowska, Büts 
Am 24. März: Maria 
Ehroſtka, Bäutrin, 53 J., (Krowodrze), Lungenſucht. Josefa DI 
binska, Tochter einer Magd, 3 J., (Stadt), Fraiſen. Adam Rus, 

ohn, 2 S., (Fleparz), Früh ige Geburt. Stanislans 
Taglöhnersſohn. 2 J., (Place ), Scharlach. Martin Puzea, 


27 Student, 31 J., (Klinik) 9 Marta Kabafska, Witwe, 
54 J., (Stadt), Anzsehrung. 

Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. all File Mari i 
Lemberg 6 we 15 Min. Früh, 2 UhrſLazar⸗Spital), Pneumonie. 

a 6 Uhr 20 Min. Abends. — 

in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 


iernicka, 50 J., (St. La⸗ 
a Czavikowna, Magd, 26 J., (St. 
Br 17 mE „33 J. (St. Lazar⸗ 
ital). Lucas Lewicki. Aufſeher, 41 J., (St. Lazar⸗Spital). Anna 
105 9 ae Kaskiia Taglohnerstöchter, 1 S Straem). unxeife 
6. März: Emilie Raczynska, Beamtensgattin, 

52. J., (Stadt), Lungenſucht. — Am 20. Marz: Adam Stub, 
Heitzersſohn, 3 T. ( esola), frühzeitige Geburt. Kind der Auna 
Hawliczek, (Piagek, Todtgeboren. Olszowska Antonia, Kind, 
6 J., (Stadlſ, häutige Bräune, Joſef Stocſkowoll, 1 
14 K., (Stadt), Eutkräftung. Iſabella Berg bela rgerin, 
21 J., (Start), Gehtrnlähmung. Johaun Grochola, Diener, 27 
Geiſt⸗Spital), Verwundung. Kind der Ludovika Pal⸗ 
(Strabom), todtgeboren. — Am 27. März: Franz Ko⸗ 
Teglöhnersſohn, 6 M., (Piasck), häu e 

i i (Klinik), B . 

Couſt. Stepneweki, Schmied, 20 J., (9. Geiſt⸗ Spital), Verwun⸗ 
dung, Carl, Wailinger, Conducteuc, 34 J, (Stedt) Langen 
Maria Lotkowa, Bauerstochter, 10. J. en Lungenſucht. 
Ferdinand Oltarzewok, Student, 16 J., (9. Get Sp.) Verwundung, 
Ludwika Palczewska, Magd, 23 J. (9. Geiſ⸗Svpital), in Folge 
ſchwerer Geburt. — Am 28. März: tan. Bednarskt, Schuſter, 
45 J, (Stradom), Schlagfluß. Anton Stalski, Kind. 6 T. (Stadt), 
Auszehrung. Franz Markusiuski, Kind, 4 M., (Piasek), Auszeh⸗ 
rung. Franz Chmieleweki, Kirſchnersſohn, 5 T., (Stadt), Ent⸗ 
kräftung. Maria Bukowska, Taglohnerin, 76 J., (Stradom), 
Waſſerſucht. Karl Dukat, Bauer, 38 J., (Olsza), Lungenſucht. — 
Am 29. März: Marianna Dey, Taglöhnersfohn, 3 T., (Pradnik 
„ — Am 30. März: Joſef Zacharski, Tagloͤh⸗ 
ner, 64 J., (H. Geiſt⸗Spital), Irrſiun. Johann Kowalski, Tag- 


und 
Frucht. — Am 25. 


3 wel, 


czerw.), Entkräftung. — 


genheit die gehörige Information und die allfälligen Be⸗ 2 Barom. Höhe] Ter aperatur Speciſiſche ad d aud Erſchei Wärme im |löhnersjohn, 11 M. (Krowodrza), ahnen. Kunigunde Wofeicka, 
helfe an die Hand zu geben oder aber dem Gerichte einen € in 75 eint nach Feuchtigkeit Macs 55 128 d 9 5 Laufe der Tage Bürgerstochter, 0 a), hautige Bräune. Julian — 
andern Sachwaltre namhaft zu machen, widrigens ſie diefes NO 0, Menu zu, | M eaumur der Luſt des Windes W 0 pen F. e 39 4 e ee ene 
Folgen der Verſäumniß ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. . o e aa 7 ig ER Et ST near Hat 1 Vom 20. Februar 1863 find 153 Östifen und vom 1. Jänner 
Aus dem Rathe des et. Kreisgerichtes. 10 30 42 4⁰² 87 S. ſtill heiter | + 130(＋ 118 bis en 30. März 1863 im Ganzen 403 Chriſten geſtorben m 
Neufander, am 23. März 1863. 216 30 08 v8 96 SW. „ | n Reif Ausſchluß der Militäriſten. Mi 2 1% 110 
——. —ũ— —f— — — ——— ͤ äwPl̃ͤ— Be 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Antonia Kys, Schuſterstochter, 3 W., (Kleparz), Entkräſtung- 


Fraiſen. Katharina Hal | 
duszklewiez, Wittwe, 64 J., (Kleparz), Typhus. Im St. Laza⸗ 


4 


